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Nr. 182 . ii . Blatt. Karlsruhe , Donnerstag, den 6 . August
Deutsches Reich.

* Berlin , 4. Aug . Zu den durch den Untergang des „Iltis "
angeregten Schiffsbausragen schreibt die „Post" offiziös :
„Auf die Notivendigkeit eines Erfatzbaues für das verunglückte
Kanonenboot „Iltis " , die verschiedene Blätter dieser Tage glaub¬
ten besonders hcrvorheben zu müssen, hat die Marineverwaltung
bereits im Etat für das Iaht 1893/94 hingewiesen . In der Denk¬
schrift für diesen Etat wurde betsnt, daß für den Stationsdienst
des Auslandes eine Notlage eintreten müsse, wenn mit Ersatzbau¬
ten für die Kanonenboote „Habicht " , „Iltis " , „Wolf" und „Hyäne"
nicht rechtzeitig begonnen würde. Der erste geforderte Ersatzbau
wurde indessen seinerzeit vom Reichstage abgelehnt. Während der
letzten Jahre unterließ die Marineverwaltung eine Wiederholung
dieser Forderung für Ersatzbauten lediglich aus dem Grunde , um
vorerst der brennenden Frage der Kreuzerneubauten näher zu tre¬
ten. Nach dem nunmehrigen Verlust des „Iltis " muß es jetzt als
zweifellos feststehend betrachtet werden , daß bereits der nächste Etat
weitere Forderungen für kleinere Stationsschiffe enthalten wird .
Aus Mangel au solchen haben seit Jahr und Tag auch die ameri¬
kanischen Stationen nicht besetzt gehalten werden können . Die in¬
folge dessen notwendig gewordene Entsendung größerer Kreuzer
nach den überseeischen Stationen hat aber neben militärischen und
organisatokischenUnzuträglichkeiten auch unverhältnismäßige dauernde
Mehrkosten hervorgerufen, die beim Vorhandensein geeigneter klei¬
nerer Schiffe sich sehr wohl hätten vermeiden lassen . "

* Berlin , 4 . Aug . Vom Erzherzog Karl Stephan , a la suite der
kaiserlichen Marine , ist dem kommandierenden Admiral folgendes Tele¬
gramm zugeqangen : Wollen Ew . Excellenz für die ganze deutsche
Marine den Ausdruck meines wärmsten Mitgefühls an den : Lose Seiner
Majestät Schiff „I l t i s " entgegennehmen . Darauf ist vom komman¬
dierenden Admiral folgender telegraphischer Dank abgestattet worden :
Ew . k. k . Hoheit sage ich im Namen der Marine unterthänigsten Dank
für den Ausdruck der Teilnahme anläßlich des Verlustes S . M . Schiff
„ Iltis " .

* Berlin , 4. Aug . lieber das Ende des Aufstandes der
Kh a 'u a s berichtet Major Le u tw ein . Am Schluß seines Berichtes
finden sich nachfolgende interessante Bemerkungen : „Wenn ich noch ein¬
mal auf den Verlauf des Krieges zurücksehe , so muß ich sagen , daß er
ein ungewöhnlich glücklicher gewesen ist. In dem für uns ungünstigsten
Momente ausgebrochen , schien der Aufstand das Schutzgebiet an den
Rand des Abgrundes zu bringen , zumal in den ersten Anfängen nicht
zu übersehen war , welche Ausdehnung er gewinnen würde . Indes ge¬
lang dessen Lokalifierung und war damit die größte Gefahr beseitigt .
Ein wesentliches Verdienst hierfür gebührt der unerschütterlichen Freund -
schal des Oberhäuptlings Samuel in Verbindung mit der ebenso un¬
erschütterlichen Vertragstreue W i t b o i s . Was die verbündeten
Hereros uns genutzt haben , kann nicht hoch genug angeschlagen
werden . Das für uns in dem weiten Lande Schwierigste , nämlich
Auffinden des Feindes , der Weide - und Wasserstellen , ging mit ihrer
Hilfe und vermöge ihrer Ortskunde glatt und ohne jede Störung
von statten . Niemals haben wrr trotz unseres bedeuten¬
den Viehbestandes auch nur im Geringsten an Wassermangel
gelitten . Was das heißen will , kann nur der Kenner richtig würdigen .
Unsere übrigen Bundesgenossen habe ich mir bereits in meinem letzten
Bericht zn charakterisieren gestattet und dem nichts mehr hinzuzufügen .
Ueberhaupt hat sich die diesmalige Zusammensetzung der Feldtruppe —
Weiße nur als Kern , die Masse Eingeborene — als die für die hiesigen
Verhältnisse in der That zweckmäßigste erwiesen . Ich ziehe eine solche
Truppe dem bestausgebilderen heimatlichen Jäger -Bataillon vor . Nicht
stolze Heeresmassen verbürgen den Sieg , sondern die Geeignetheit der
betreffenden Truppe für die gegebenen Verhältnisse . Die Kriegs - wie
auch die Kolonialgeschichte giebt hierfür deutliche Lehren . Fern muß
uns daher jede Politik bleiben , welche uns die Eingeborenen entfremdet
und daher in schwierigen Lagen lediglich auf uns selbst anweist . Dank
einem gut funktionierenden Requisitionssystem und der Bemühung der
kaiserlichen Intendantur hatten wir auch nie Proviantmangel und
bringen sogar noch einen reichlichen Vorrat nach Hause . Aus diesem
Zusamnienwirken von Weißen und Eingeborenen erglebt sich als Haupt¬
vorteil des verflossenen Krieges und als eine gute Grundlage für die
Zukunft , daß das Schutzgebiet sich aus eigenen Kräften hat Helsen können ,
ivas das ganze Ziel meines bisherigen Strebens gewesen ist . Unter den
800 Reitern , aus welchen , wie bereits gemeldet , die Truppe schließlich
bestanden hat , befanden sich noch nicht 100 Angehörige der Schutz¬
truppe selbst . Der Rest war aus iviedereingezogenen Reservisten ,
Kriegsfreiwilligen und Eingeborenen zusammengesetzt . Ganz besonders
muß ich auch die zur Rückkehr nach Deutschland angemeldeten Reser¬
visten loben . Sie machten angesichts des heimatlichen Schiffes ohne jede
Schrvierigkeü Kehrt und meldeten sich in weitaus überwiegender Mehr¬
zahl zur Feldtruppe selbst . Doch konnte nur ein kleiner Teil noch den
Kriegsschauplatz selbst erreichen . Von diesen letzteren ist einer (Gräber )
bei Otjunda gefallen . ( Ueber dieses Gefecht bringen wir im Unter -
haltnngsblatte einen ausführlichen Bericht aus der Feder eines Mit¬

kämpfers . Die Red .) Auch die weiße Bevölkerung Windhoeks hat dem
Kriege eine Teilnahme entgegengebracht , wie ich sie hier noch nicht erlebt
habe . Des freiwilligen Verteidigungskorps habe ich bereits gedacht .
Daneben wurde auch das von 1870 her in rühmlichem Andenken stehende
nützliche Institut der Liebesgaben für die im Felde stehenden Krieger
eingeführt , was bei letzteren sichtlichen Beifall gefunden , hat . Nach Er¬
ledigung des Kriegsgerichtes werde ich mit der gesamten Truppe nach
Windhoek marschieren , dort die Feldtruppe neu organisieren lasten und
dann den größten Teil der letzteren unter Major Müller wieder nach
dem Osten entsenden , um die den Besiegten auferlegte Kriegsentschädigung
einzutreiben . Ueber die Verwendung der letzteren werde ich noch be¬
sonderen Bericht erstatten . Jedenfalls wird dieser Krieg einer Zahl von
Ansiedlern die erste Grundlage für den künftigen Viehbestand gewähren ,
die Hereros dagegen von ihrem übermäßigen Viehreichtum sachgemäß
etwas entlasten .

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 5 . Aug . Aus dem Kreise der Parteileitung

wird uns geschrieben : „Der „Bad . Beobachter" und in seinem Ge¬
folge eine Anzahl Centrumsblätter nehmen an den Artikeln, die
die „Bad . Landesztg ." unter dem Titel „Konfession und Schulden¬
last" brachte , großen Anstoß . Bei der bekannten Neigung ultra -
montaner Blätter für konfessionelle Hetzereien, ist es nicht zu ver¬
wundern, daß auch dieser Anlaß benutzt wird, die Katholiken als
die Angegriffenen , die Beleidigten, die schwer Gekränkten hinzu¬
stellen. Man appelliert an das Ehrgefühl der katholischen Be¬
völkerung , man fordert den heftigsten Widerstand heraus , nicht
etwa gegen eine wissenschaftliche Erörterung, auch nicht gegen ein
einzelnes Preßorgan , nein man scheut sich nicht, den ganzen Vor¬
gang gegen die liberale Partei auszunützen . Wir sind zwar über¬
zeugt, daß dieses Manöver von einer Seite, die so wenig Rücksicht
nimmt auf konfessionell oder politisch Andersdenkende , so wenig,
wie es in ähnlichen Fällen früher glückte, seinen Zweck erreichen
wird . Weiß doch der „Beobachter " so gut wie wir — das ist ja
sein größter Schmerz — wie viele Katholiken im liberalen Lager
stehen, wie wenig ultramontane Hetzereien geeignet sind , diese
daraus zu verdrängen. Keinesfallsaber hat die liberale Partei etwas
mit der Sache zu thun. Die Partei ist für die Dienste dankbar,
die ihr die „Landesztg ." leistet, doppelt dankbar, weil sie recht gut
versteht , wie viel Entsagung heute dazu gehört, im politischen
Kampf zu stehen, wie viel Ueberzeugungstreue , um die Angriffe
wenig wählerischer Gegner über sich ergehen zu lassen . Aber die
Redaktion der „Landesztg . " ist völlig unabhängig . Die Partei hat
durchaus keine Einwirkung, ob die Redaktion einen ihr zugehenden
Artikel anfnehmen will oder nicht . Sollen wir uns in der Sache
selbst äußern, so müssen wir freilich gestehen, daß wir die Dar¬
stellung des Verfassers , die Konfessionen auf Grund anthro¬
pologischer Untersuchungen scheiden zu können , für irrtümlich halten.
Dies trifft für ganz Deutschland nicht zu , für unser badisches Hei¬
matland erst recht nicht. Weiß doch bei uns jeder, der nur einiger¬
maßen mit der geschichtlichen Vergangenheit des Landes vertraut
ist, wie viel Zufälligkeiten , wie viel einzelne Persönlichkeiten dazu
beigetragen haben , die eine oder die andere Konfession . in einem
Landesteil herrschend zu machen. Es dürste doch beispielsweise un¬
möglich sein , für den evangelischen Charakter der Hardtgemeinden
im Bezirk Karlsruhe und den katholischen des benachbarten Be¬
zirksamts Ettlingen anthropologische Gründe in's Treffen zn führen.
Hier hat doch die politische Zugehörigkeit zu Baden -Durlach , bezw.
zu Baden-Baden entschieden. Oder wie will jemand aus anthropo¬
logischen Messungen den evangelischen Charakter der oberen Mark¬
grasschaft und den katholischen der unmittelbar zunächst gelegenen
Landesteile erklärend Nein, hier läßt uns die Anthropologie im
Stich. Die Untersuchung nach Rund - oder Langköpfen beweist hier
nichts, weil sie zuviel beweisen will."

Durch diese Erklärung und durch die des Verfassers des an¬
gegriffenen Artikels selbst , die wir in der letzten Nummer veröffent¬
licht haben , ist die durch den „Beobachter " und Gen. vollständig
verschobene Angelegenheit wieder aus den richtigen Boden gestellt :
es handelt sich nicht um eine politische Frage , nicht um einen
Angriff der „Landesztg ." oder gar der nationalliberalen Partei
auf politische Gegner, sondern um „eines der interessantesten wirt -
schasts - philosophischen Probleme" , wie es der Verfassergleich
in der Einleitung seines Artikels bezeichnete . Zu der oben abge¬
druckten Erklärung haben wir nur die eine Bemerkung zu
machen, daß von „einer Darstellung des Verfassers, die Kon¬
fessionen auf Grund anthropologischer Untersuchungen scheiden
zu können" , nicht gesprochen werden kann ; der Verfasser hat es

Feuilleton .
— Ueber den Schauplatz der Katastrophe , welcher

das Kanonenboot „Iltis " zum Opfer gefallen ist, schreibt die „Allg.
Marine -Korr. " : „Das „South East Promontory " ist der Name
einer niedrigen, 2st » englische Meilen langen , von Nordost nach
Südwest laufenden Insel im äußersten Südosten des Vorgebirgs
Shantnng . Die Insel ist eine halbe englische Meile breit . Än
ihrem westlichen Ende erhebt sich ein Hügel von 90 Fuß Höhe
mit einem vorspringenden, 70 Fuß hohen Felsen. Niedrige Klip¬
pen umgeben die Insel in ihrer ganzen Ausdehnung. Von der
Seeseite , an der ganzen Ausdehnung der Insel entlang , erstrecken
sich ausgedehnte Riffe , von denen einige weit in die See hinein¬
liegen . Das Fahrwasser ist überaus gefährlich und darf höchstens
auf eine englische Meile angesegelt werden. Eine Meile vom
Land entfernt liegt in 6 Faden Tiefe ein Felsenriff, welches Westen
und Norden der Insel untläuft . South East Promontory besitzt
eür Leuchtfeuer . Dasselbe ist in einein runden eisernen Leuchtturnt
von 77 Fuß Höhe untergebracht und erhebt sich insgesamt 96
Fuß über Hochwasser. Das Feuer ist ein Blickseuer , welches jede
halbe Minute erscheint und bei klarem Wetter etwa 16 engltsche
Meilen sichtbar ist . Als Nebelsigrial dient eine Sirene , welche bei
dicker Lust oder nebeligem Wetter in Zwischenräumen von je
anderthalb Minttten ein Nebelsignal von 4 Sekunden Länge ab-
giebt. Das Shantung -Vorgebirge wird durch eine Kette hoher
Hügel gebildet , welche östlich von Dung- Eching aus der sandigen
Ebene aufsteigen und sich 6 Meilen nach Osten erstrecken. Fünf
der Hügel sind charakteristisch. Ter höchste erhebt sich bis zu 910

Kuß uns führt den Namen Ta-Ching- Shan. Von ihm führt das
orgebirge seinen chinesischen Namen. Im Nordosten zeigt das

Shantung -Vorgebirge eine weit hingestreckte Felsküste , an welcher
sich niedrige Hügel und einige schmale Buchten entlang erstrecken.
ZahlreicheFelsen sind der Küste in See vorgelagert. Einige derselben
liegen trocken , andere unter Wasser . Das Leuchtfeuer des Shan -
tung -Vorgebirges liegt an der Nordostecke in einem runden , wei¬
ßen, 64 Fuß hohen Turm . Es ist ein Blickseuer , welches je 13
Sekunden sichtbar ist und dann auf 2 Sekunden verschwindet .
Bei dickem Wetter oder Nebel giebt eine Nebelsirene alle 2 Mi¬
nuten 2 Töne (hoch und tief) in schneller Auseinanderfolge ab .
Wenn die Sirene in Unordnung ist , wird das Nebelsignal durch

2 Geschütze abgegeben . Die ganze Küste , um die es sich hier han¬
delt, ist überaus gefährlich ."

— Ein Opfer der Röntgen - Strahlen ? Einen selt¬
samen Beitrag zu den Einwirkungen der Röntgen - Strahlen auf
den menschlichen Körper liefert ein Fall , der sich vor kurzem in
Berlin ereignet haben soll. Am 1 . d . M . trat in die Behandlung
des Arztes Dr . Markuse ein 17jähriger junger Mann . Er war im
Laufe von 4 Wochen fast täglich einmal, an manchen Tagen sogar
zweimal zu Durchleuchtungsversuchen mit Röntgen - Strahlen ver¬
wendet worden . Gewöhnlich dauerte jede einzelne Sitzung 5— 10
Minuten ; die Durchleuchtung der Brust wurde gewöhnlich etwas
längere Zeit fortgesetzt, weil das Interesse der Beobachter an den
wunderbaren Phänomenen der Herzpulsationen und der Zwerchfell¬
bewegung die Besuchsdauer ausdehnte . Der Abstand der Röhre —
das muß hinzugefügt werden — war stets ein sehr knapper, manch¬
mal berührte die Röhre den Körper geradezu. Doch war die von
der Hittorf 'schen Röhre ausgehende Wärme sehr gering und der
junge Mann bei den Versttchen stets bekleidet . Die Folgen dieser
Experimente nun waren folgende : Die Haut der der Röhre zu¬
gewandten Seite des Gesichtes rötete sich intensiv mit einem sogar
ins bräunliche gehenden Farbenton . An einzelnen Partien traten
Abschuppungen auf. Eine Waschung mit Essig hatte nur den Er¬
folg , daß , wie der junge Mann sich ausdrückte, die „Haut in Fetzen
herunterging" . Die Rötung dagegen blieb bestehen, wenn auch all¬
mählich eine Abblassung einzutreten scheint. Aus der behaarten
Kopfhaut haben die Röntgen-Strahlen sich auch unangenehm bemerk¬
bar gemacht ; in der Schläfengegend ist eine fünfmarkstückgroße,
fast vollkommen kahle Stelle entstanden ; der Haarboden ist an
dieser Stelle auffallend blaß . Die noch vorhandenen Haare sind
kurz, dünn und lassen sich sehr leicht attsziehen . Auch an der Brust
zeigten sich höchst auffallende Spuren der Einwirkung . Aus dem
Rücken ist ein Bezirk von Speisetellergrößc , in welchem die Ober¬
haut völlig abgelöst ist und das darunter liegende Gewebe mit
vielen kleinen blutenden Stellen freiliegt. Die umrandende Haut
ist etwa in Zweisingerbreite braunrot verfärbt . Merkwürdig ist,
daß weder der'

junge Mann noch die beteiligten Personen , wie Dr .
Mackuse in der deutschen medizinischen Wochenschrift versichert , von
dieser Affektion etwas merkten ; sonst wären diese Versuche natür¬
lich eher abgebrochen worden.

— Von den Hochzeitsgeschenken für die Prin -

absichtlich vermieden , Stellung zu den Ausführungen der citierten
Anthropologen zu nehmen, er hat lediglich mitgeteilt, wie einzelne
Anthropologen die statistisch feststehende Thatsache der wirtschaft¬
lichen Ueberlegenheit des Protestantismus zu erklären „versuchen " .
Derartige wissenschaftliche Meinungsäußerungen einem gebildeten
Leserkreis mitzuteilen , ist ein Recht, das wir uns von niemand be¬
stretten lassen und das wir in derselben Weise ausüben würden,
wenn die amtliche Statistik einmal Thatsachen zu Ungunsten
des Protestantismus seststellen würde ; das wird schon durch die
paritätische Zusammensetzung unserer Redaktion bedingt.

* 5 . Aug . Der „Bad . Beobachter " ist sitt¬
lich entrüstet, weil wir seine ebenso deplacierten wie hämischen per¬
sönlichen Angriffe gegen Herrn Ammon mit dem richtigen Na¬
men genannt haben . Der „Beobachter " will in diesem Fall „dem
Lockruf auf die Gasse widerstehen" . Wir würdigen diese Enthalt¬
samkeit nach dem vollen Werte ; einem angeblichen „Lockruf auf die
Gasse" zu widerstehen, kann in der That dem Blatte nicht schwer
werden , das erst gestern wieder durch die von uns mitgeteilten
persönlichen Verunglimpfungen gegen die Redaktion der „Lan¬
deszeitung " den unanfechtbaren Beweis geliefert hat, wo sich seine
eigentliche Heimat befindet.

* Freiburg , 4. Aug . In der hiesigen englischen Kirche wurde,
lt . „Br . Ztg." , vorgestern Nacht ein frecher Diebstahl verübt.
Der morgens in die Sakristei eintretende Geistliche fand Kasten
und Kisten aufgebrochen und durchwühlt und aus .einem Schranke
die dort aufbervahrt gewesenen silbernen Kirchengeräte, als mehrere
wertvolle Kelche , eine große Kanne, verschiedene Becher und
Tabletten entwendet . Da das Schloß an der Sakristeithür unver¬
sehrt war und auch sonst keinerlei Spuren von gewaltsamem Ein¬
dringen zu finden waren, so ist anzunehmen , daß der Dieb mittelst
eines Nachschlüssels sich Eingang verschafft hatte . Da schon vor
einigen Wochen einmal aus einem verschlossenen Kästchen in der
Sakristei etwa 30 M . Sammelgelder gestohlen wurden , so liegt die
Vermutung nahe, daß die Urheberschaft beider Diebstähle aus den¬
selben Strolch zurückzuführen ist. Doch konnte weder von diesem
letztem noch von den gestohlenen Gegenständen bis jetzt irgendwelche
Spur entdeckt werden .

* Tonaueschingeu , 4 . Aug . Herr A . E . Funk in Kairo,
Sohn des st Fürstlichen Rechnungsrats Funk, hat , wie das „D - W ."
berichtet, die Vaterstadt mit einem wertvollen Geschenke bedacht
durch Zusendung einer sehr interessanten naturwissenschaftlichen
und ethnologischen Sammlung , bestehend in einem Krokodil , Wüsten¬
eidechsen , Seefischen, ferner verschiedenen Waffen , Geräten und
Musikinstrumenten aus dem Sudan . Der Bestimmung des Gebers
zufolge sind diese Gegenstände den hiesigen Schulen zirztiweisen .

* Singen , 3. Aug . Die gestern hier im Gasthof zur „Krone "
stattgehabte Versantmlung von ca. 50 Interessenten für Errichtung
einer Fernsprechanlage Singen - Arlen - Worblingen - Riela -
singen -Hilzingen -Gottmadingen, unter Anschluß an Konstanz bezw .
an das badische und württembergische Fernsprechnetz hatte nach der
„Konst. Ztg." einen günstigen Verlaus. Ueber den Nutzett einer
derartigen Einrichtung herrschte allgemeine Einigkeit, dagegen meinte
man und zwar nicht mit Unrecht, daß der jährliche Abonnements¬
preis für Benutzung des Telephons zu hoch sei tind daß vor allem
der Anschluß an die Schweiz rvünschensivert sei . Immerhin erklär¬
ten sich 15 Interessenten definitiv zur Teilnahnte bereit ; weitere
Anmeldungen stehen in Aussicht, so daß das Projekt Bertvirklichung
finden dürste .

* Aus Baden , 5. Aug . Pülfringen . Den hiesigen vom
Hagelschlag betroffenen Güterbesttzern wurde von Großh . Steuer -
direktio .i auf Ansuchen ein Nachlaß an der Grundsteuer im Be¬
trage von 251,10 M . bewilligt . — Merchingen . Herr Dr .
Schulte von hier, von dessen durch eine Operation verursachten Blut¬
vergiftung wir jüngst berichteten , ist gestorben. Alle ärztliche
Hilfe war vergebens . — Neckarau . Die Leiche des vor 8 Tagen
im Rhein ertrunkenen Friedrich Zink aits Freiburg wurde bei
Rheindürkheim geländet . — Pforzheim . Bei den Bohrungen
unterhalb des Schlittschuhsees, in den sog . Strittwiesen wurde eine
Quelle angebohrt , welche etwa 30 Sekundenliter ergeben hat . —
Schopfheim . Am Samstag feierte Herr Mathias Vorbach, Zoll¬
einnehmer a . D . von hier, seinen 85 . Geburtstag . Trotz seines hohen
Alters und seines langjährigen angestrengten Dienstes — er stand
7 Jahre beim Militär und 56 Jahre beim Grenzdienst — erfreut
er sich einer seltenen körperlichen Rüstigkeit. — Dürrhei m . Die
in besten Jahren stehende Ehefrau des Landwirts Joh . Emminger
wollte einem Arbeiter, welcher Wasser aus dein Keller schöpfte, eilten

zessin Maud von Wales war entschieden das kostbarste das¬
jenige der Königin Victoria, bestehend aus beinahe 100 wunder¬
vollen Rubinen und Diatnanten, die zu einem persönlichenSchmuck¬
stück für die Braut gefaßt sind . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales schenkten eine Tiara von Diamanten und biritcn-
förmigen Perlen , der Kronprinz und die Kronpriirzessin von Däne¬
mark ein kostbares Dessertservice. Unter den übrigen Gescheuken
sind noch besonders folgende von Interesse : eine Diamantetrbroche
mit prachtvollen Türkisen von der verivitiveten Kaiserin von Rnß -
land ; eine Diamantenaigrette vom verstorbenen Baron Hirsch ;
ein Oelgemälde , Kopf eines Mädchens, vom verstorbenen Präsi¬
denten der König ! . Akademie, Lord Leighton ; ein kostbares Solitär
von dem amerikanischen Millionär Astor und je ein hochelegantes
Simpson-Patentzweirad für die Braut und den Bräutigam , die.
wie bekannt, passionierte Radfahrer sind, von beu Herrett und
Damen des Haushalts vom Prinzen von Wales .

— Das schmuggelnde Baby . Aus Triest wird folgen¬
des hübsche Geschichtchen erzählt : „Seit einigen Tagen passierte hier
jeden Mittag ein Kindermädchen mit einem dichtverhangenen Wägel¬
chen die Miramarstraße, um am selben Nachmittag , wenn die Sonne
noch mit versengender Glut herabschien, in die Stadt znrückznkehren .
Die Berzehrungsstetterbeamten , die natürlich alle Vorgänge aus der
Straße mit begreiflichem Interesse verfolgen, konnten sich des Mit¬
leids mit dem kleinen Wurm, der alle Tage in der größten Hitze
spazieren geführt wurde , iricht erwehren . Aber attch eilt Verdacht
regte sich in ihnen, und vorgestern hielten sie das Kindermädchen,
sowie eine dem Wageit folgende Frau , anscheinend die „Mama "
des Kleinen , an und erbaten sich die Erlaubnis , das Kind ansehen
zu dürfen. Hiergegen großer Protest . Das Kind sei krank und
dürfe nicht gestört werden ; die klugen Finanzer aber ließen sich kein X
für ein U vormachen und zogen den Vorhang zurück, der bestimmt
war , das Kind vor den Sonnenstrahlen zu schützen. Ztt ihrein
Erstaunen fanden sie aus den Kiffen eine prächtige — Puppe , der
Wagen selbst aber enthielt, wie sich bei näherer Besichtigung ergab,-
in verschiedenen Blechkaffetten einen halben Hektoliter Spiritus
Nun wurden alle drei auf den Magistrat geführt, von woch
„Mama " nach erfolgter Einvernahmeentlassen , während das KE
mädchen dem Gesangenenhause eingeiiefert wurde .



KSbel reichen , wobei sie ausglitt und mit dem Unterleib so un¬
glücklich arff einen eisernen Kellerballen fiel , daß der Tod nach
kurzer Zeit eintrat . Die Unglückliche befand fich in gesegneten
Umständen. Der Gatte und 5 unmündige Kinder werden allgemein
bedauert. — Stockach . Am Sonntag stürzte der 64jährige Zim -
Riergeselle Johann Schnitzer aus Thallfingen (Württ .) rücklings die
Speicherstiege seiner Wohnung hinunter und brach das Genick. Der
Tod trat augenblicklich ein. — Auenheim . Am 5 . August, nach¬
mittags , stahl ein 18jähriger Handwerksbursche , durch das Fenster
in ein hiesiges Bauernhaus einsteigend , eine silberne Taschenuhr.
Einige Landwirte, die den Gauner bei seiner That ertappten, ver¬
brachten denselben, nachdem sie ihm den Unterschied zwischen mein
und dein handgreiflich kar gemacht hatten , in den hiesigen Orts¬
arrest. Heute früh wurde der Dieb ins Amtsgesängnis Kehl ab -
gcliefert .

* Aus der Pfalz , 3 . Aug . In den letzten Wochen wurden,
der «Pf . Preffe" zufolge, 2 bisher unbekannte pfälzische Bur¬
gen aufgesunden. Die erste liegt südlich von Ruppertsweiler
auf dem Ruppertsfels , der 453 m Meereshöhe bat. Es ist
eine echte Wasgauer Felsenburg mit einem Eingang , der durch den
Fels getrieben ist. Die zweite ist das um 1600 schon in Ruinen
gelegene „Steinen - Schloß " bei Biebermühle. Nach den hier
gefundenen Resten war der Platz schon in später Römerzcit ein
Refugium . Im 12 . Jahrhundert bauten dann hier die Besitzer, die
Grasen von Leiningen , ein festes Straßenkastell, dessen bedeutende
Ruinen vom Berichterstatter an, 1 . August festgestellt und ver-
uiessen wurden. Das wertvollste Stück ist ein runder , 14,40 m im
Durchmesser haltender Bergfried , erbaut aus kolossalen Boßen-
crnadcrn .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 5. August.

P . C. Z«m Irtbiläuwoftst Dem von verschiedenen Seiten
laut gewordenen Wunsche, es möge beim Festzug eine Einrichtung
getroffen werden , die es den Teilnehmern am Festzug crnwglicht ,
auch selbst den ganzen Zug zu sehen, wird so weit als möglich
Rechnung getragen werden . In welcher Weise oben genannter
Zweck am geeignetsten zu erreichen wäre, konnte endgiltig noch nicht
bestimmt werden . — Auf eine eingcgangene Anfrage kann zunächst nur
mitgeteilt werden , daß ein förnilicher Beschluß über die an die
Presse zu richtenden Einladungen noch nicht hat gefaßt werden
können ; doch ist eine thunlichst weitgehende Berücksichsigung der
Presse als selbstverständlich in Aussicht genommen . Näheres
hierüber mitzuteilen behält sich die Prcßkommission vor.

= Kei der Versicherungsanstalt Kaden sind im Monat Juli
1896 273 Rentengesuchc (62 Alters - und 211 Jnvalidenrenteu -
aesuche ) eiuaereicht und 214 Reuten (43 ff- 171 ) bewilligt worden .
Cs wurden 63 Gesuche (12 + 51 ) abgelehut, 133 (35 + 98 ) blieben
unerledigt. Außerdem wurde im schiedsgerichtlichen Verfahren eine
Invalidenrente zuerkannt. Bis Ende Juli sind im ganzen 11 668
Renten (5647 Alters - und 6021 Invalidenrenten ) bewilligt ^bezw.
zucrkaunt worden. Davon kamen wieder in Wegfall 3784 ( 1753 +
2031 ), so daß ans 1 . August 1896 : 7884 Rentenempfänger vor¬
handen sind (3894 Alters - und 3990 Jnvalidenrentner ) . Verglichen
mit dem 1 . Juli 1896 hat sich die Zahl der Rentenempfänger ver¬
mehrt u,n 110 (12 Alters- und 98 Jnvalidenrentner ) . Die Renten¬
empfängerbeziehen Renten im Gesamtzahresbetragevon 991826,58 M .
(mehr seit 1 . Juli 1896 14406,64 M .) Der Jahresbetrag für die
im Monat Juli bewilligten 43 Altersrenten berechnet sich auf
8810,40 M . und für 172 Invalidenrenten auf 22042,80 M .,
somit Durchschnitt für eine Altersrente 135,12 M . , für eine In¬
validenrente 128,16 M . Für sämtliche bis 1 . Januar 1896
bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einer
Altersrente 129,88 M ., einer Invalidenrente 120,19 M .

---- Mrtallarbetterbewrgung . Der Einladung der Blechner-
gcsellen und Jnstallationsarbeiter zu einer mündlichen Besprechung
ihrer Forderungen hatten am letzten Montag nur 3 Meister Folge
geleistet, von denen 2 sich ohne weiteres mit folgenden Fordern,rgen
einverstanden erklärten : ZehnstündigeArbeitszeit, 1 '/- stündige Mit¬
tagspause, Lohnzuschlag von 25 Proz . für Ueberstunden , 75 Proz .
kür Nacht - und 50 Proz . für Sonntagsarbeit . Mehrere Meister
hatten schriftlich ihre Zustimmung erklärt. Die Forderung eines
Minimallohnes von 3 M . lehnten sämtliche Arbeitgeber ab . D e
Arbeiter sollen, wie wir hören , auch nicht unbedingt auf dem letz¬
teren Punkt bestehen, so daß eine Verständigung leicht zu erzielen
wäre . Dagegen wollen sie auf ihren sonstigen Forderungen unbe¬
dingt verharren und in solchen Geschäften, wo sie nicht acceptiert
werden, die Arbeit niederlegen .

□ Kleine Chronik . Gestern Nachmittag hat sich ein in der
B a h n h o f st r a ß e wohnender Taglöhner aus Dürrheim im ange¬
trunkenen Zustande in einem Anwesen der Rüppurrerstraße unberech¬
tigter Weise aufgehalten , auf mehrmalige Aufforderung fich nicht ent¬
fernt und dadurch einen Hausfriedensbruch verübt . Dabei störte er die
Ruhe und widersetzte sich seiner Verhaftung . 2 Fuhrknechte aus
Großbottwar und Hildmansseld , sowie ein Eisendreher aus Denzlingen
haben den Verhafteten in seinem Widerstand bestärkt und versucht , den¬
selben zu befreien, weshalb auch diese verhaftet und sämtliche m das
neue Aintsgefängnis eingeliefert wurden . — Eine Dienstmagd von hier
wurde verhaftet . Sie ist von der Großh . Staatsanwaltschaft dahier
wegen Diebstahls verfolgt . — In der Nacht vom 1 ./2 . d . M . wurde
einem in der Goethestraße wohnenden Schlosser seme Werkstatt mit
Nachschlüsseln geöffnet und ihm daraus ein Fahrrad im Werte von
WO M . mit der Polizei-Nr . 406 entwendet . — Ein Studieren¬
der ans Comond in Rumänien wurde hier verhaftet auf Requi¬
sition der herzoglichen Staalsanwaltschaft in Dessau, von welcher er
wegen Betrugs in Untersuchung gezogen ist .

Amtliche Nachrichten.
Amtsregistrator Paul • Schmidt beim Bezirksamt Stockach wurde

zum Registraturassistenten beim Ministerium des Innern ernannt .
* Militärdienstnachrichten . G Bartel , Proviantamts¬

aspirant , als Proviantamtsassistent in Karlsruhe angestellt.

Rechtspflege .
V Tagesordnung der Ferien - Strafkammer I . des Großh .

Landgerichts Karlsruhe . Donnerstag, 6. August , vormittags 8 Uhr.
Anton Jörger aus Waldprechtsweier und Anton Schmitt aus Reichen¬
bach wegen Körperverletzung. G Bernhard Speck ans Daxlanden wegen
fahrlässiger Tötung . O Wilhelm Säubert aus Rastatt wegen fahrlässiger
Körperverletzung. O Karl Müller aus Burg wegen Körperverletzung. O
Marie Wieland , gen . Kettemann aus Straßburg wegen Diebstahls . C
Einil Zeiß aus Hanndorf wegen Diebstahl. G August Kirschner aus
Rastatt wegen Diebstahl. • Karl Miertscke aus Schrnorkau und Wil¬
helm Füßinger aus Meßkirch wegen Hausfriedensbruch .

Verschiedenes .
— Ein teurer Gast ! Der Generaldirektor des Grand -Hotel

in Paris erklärte in einem Interview , die Rechnung für die fran¬
zösische Regierung durch die Anwesenheit Li-Hung -Tschangs werde
I Mill . Francs inkl . der Specialzüge nicht übersteigen . Die Blät¬
ter erklären , daß Li -Hung -Tschang ein teurer Gast und sein Dank
für den Empfang sehr unzureichend gewesen sei, da er im ganzen
sur 7 Medaillen ausgeteilt habe .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . M . , S . August . (Anfangskurse 12 Uhr 90 Mm .)

Kreditaktien 308 '/» . Staatsbahn 902"/« , Lombarden 69 "/», 3pro ; . Port .
26.40, Aegypter 104 .90, Ungarn 104. 10 , Diskonto-Komm. 206 .50 , Eott -
hardaktien 165 .50, 6proz. Mexikaner ult . 91 .90, 3proz. Mexikaner ult.
86.— , Banque Ottomane 106.— , Türkenlose 30.25 . Italiener 87 .—.
Tendenz : unentschieden .

* Frankfurt « . M ., ü . August. (Schlußkurse 3 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.62, London 203 .85, Paris 81 .— , Wien 170 .35,

Italien 75 .20, Privatdiskonto 2'/a, Napoleon 16—21 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 105 .70, 3proz. Deutsche Reichs«»!. 99.70, 4proz . Preuß .
Konsols 105 .60, 4proz. Baden in Gulden 103.50, 4proz . Baden in Mark
104 .20, 3 '/» proz . Baden in Mark 104.20, 4proz . Monopolgriechen 34.40,
5proz. Italiener 87.— , Oesterr. Goldrente 105 .10, Oesterr . Silberrente
86.95, Oesterr. Lose von 1860 129 .—, 4 '/»proz . Pottugieser 40 .60, Neue
4proz . Russen 66 .25, 4proz. Serben 64.80 , Spanier 63.90, Türkenlose
90 .25, Iproz. Türken D . 19.15, 4proz. Ungarn 104 .— , Ungar . Kronen¬
rente 100 .25 , 5proz. Argentiner 64.20, öproz. Chinesen von 1896 101 .50,
6proz . Mexikaner 91 .90, 5prvz . Mexikaner 83.80, 9proz . Mexikaner 25 .95 ,
Berliner Handelsgesellschaft 149 .— , Darmstädle: Bank 153 .20, Deutsche
Bank 184 . 10, Dresdener Bank 156 .60, Oesterr. Länderbank 216 '«« , Wiener
Bankverein 228 "/» , Ottomanebank 106.— , Mainzer 119.80,
Elbthal 287'/» , Schweiz. Zentral 188 .10, Schweiz. Nordost 135 .90, Schweiz.
Union 89 .50, Jura -Simplon 104.—, Mittelmeer 93.90, Meridional 120.80,
Bad . Zuckerfabrik 61 .40, Harpener 156.60, Nordd. Lloyd — , Hamb.-
Amerika 130 .70 , Maschinenfabrik Gritznec 304 .40 Brief . Kreditattien
(Nachbörse) 303 '/- , Disk.-Kommandit 206.40 , Staalsbahn 303 .— , Lom¬
barden 89 "/». Tendenz: reserviert .

* Berlin . 5. August. (Anfangskurse.) Kreditaktien 224.—, Disk.-
Komm. 206.40, Staatsbahn 152.10, Lombarden 43.60, Russennoten 216.20,
Laurahütte 152.30, Harpener 156.20, Dortmunder 42.30.

* Berlin , 5 . Aug . (Schlußkurse.) Kreditaktien 224.10, Diskonto
Komni . 206.90, Dresdener Bank 156 .— , Nationalbank f. Deutsch !. 138.70,
Bochnmer 158.70, Gelsenk. Bergwerk 169.80, Laurahütte 152 '/- , Harpener
156 .50, Dortmunder 42 '/, , Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 226. 10,
Deutsche Metallpatronensabrik 334 .20 , Kanada -Pacific 54.80, Privat¬
disk . 2 '/- Proz . Tendenz : Die Börse eröffnete schwächer . Nur Kredit¬
aktien und Diskonto besser . Der Verkehr hielt sich gleichgiltig. Fonds -
marlt gut behauptet. Schweizerbahnen erholt. Auslandsbahnen sehr
sttll. Schluß schwächer .

* Wien , 5 . August. (Borbörse.) Kreditaktien 353 .— , Staatsbahn
357.70, Lombarden 102.—, Marknoten 58.78,4proz . Ungarn 122.25, Papier¬
renke 101. 75, Oesterr . Kronenrente 101.20, Länderbank 249.— , Ungarische
Kronenrente 99.50 . Tendenz: still .' Paris , 5 . August. (Anfangskurse.) 3proz . Rente 101 .90 , Spanier
63 "/« , Türken 18.95, Italiener 86.60 , Banque Ottomane 528 .— , Rio
Tinto 576 .—.

* London , 5 . August . Debeers 29 ' / - , Chartered 2 "/ «, Goldüelds
11 "/«. Randfontein 2"/«, Eastrandt 6"/«.

* New - Uork , 4 . August. Baumwollezumhr vom Tage 1000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 2000 Ball ., 'Ausfuhr nach dem Festlande
- B . Baumwolle in New-Aork 7 '/- , dto . in New-Orleans 6 ' "+ , Baum¬
wolle für August 7.23, September 6 .98, Ott . 6.96 . Nov. 6 .94 Dez. 6 .97 ,
Januar 7.—, Februar 7 .04, März 7.09, April 7 .13.

* Chicago , 4. August. Nachm. 5 Uhr. Schmalz August 3.32,
Oktober 3 .40, Januar 3 .67 . Port Ottober 6 .30 , Januar 7 . 17. Ribs
Oktober 8 .55, Januar 3.62 .

Prämien - Obligationen der Ungar . Hypotheken¬
bank (Hypotheken - Lose ) . Ziehung am 25 . Juli . Auszahlung
am 1 . Oktober 1896 . Hauptpreise : Serie 2568 Nr . 38 ä 200000 Kronen.
Serie 3186 Nr . 48 ä 5000 Kronen. Serie 1097 Nr . 64, Serie 2218 Nr .
85 , Serie 2996 Nr . 20 je 2000 Kronen. Serie 119 Nr . 1 , Serie 176
Nr . 84 , Serie 28*4 Nr . 41 , Serie 615 Nr . 5 , Serie 792 Nr . 79 , Serie
837 Nr . 8, Serie 1339 Nr . 57, Serie 1763 Nr . 72 , Serie 1928 Nr . 95 ,
Serie 1943 Nr . 51 , S . 2138 Nr . 1, Serie 2268 Nr . 92, Serie 2870 Nr .
35, Serie 3224 Nr . 88, Serie 3411 Nr . 82 je 400 Kronen. — Ziehung
der 20 Kronen-Prämien : Serie 3231 Nr . 1—100 . Die in dieser Serie
enthaltenen 100 Lose erhalten eine Prämie von 20 Kronen und werden
bei Auszahlung derselben abgestempelt. (Ohne Gew.)

Drahtberichte .
w Berlin , 3 . Aug . Wie der „ Reichsanz. " meidet , ist

der Handelsminister Brefeld zum Bundesratsbevollmächügten
ernannt worden.

vf Wesel , 5 . Aug . Auf Befehl des Königs der Bel¬
gier begeben sich der Gouverneur von Lüttich und der Kom¬
mandant des Divisionsbezirkes Lüttich hierher , uin den deut¬
schen Kaiser bei seiner Ankunft am 7. d . M . im Aufträge
des Königs zu begrüßen.

w Ischl , 5 . Aug . Der deutsche Botschafter Graf zu
Eulenburg ist aus Aussee hier eingetroffeu und vom Kaiser
in Audienz empfangen worden.

vf Paris , 5 . Aug . Der Anarchist Marie Berthe , der
kürzlich aus Lyon in Havre eingetroffen und dort verhaftet war ,
ist zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Berthe trug
bei seiner Verhaftung einen Dolch bei sich.

vf Kopenhagen , 5 . Aug . Wie hier verlautet , wird die
Kaiserinwitwe von Rußland mit dem Großfürsten
Michael und der Großfürstin Olga am Samstag von Peters¬
burg abreisen, um sich hierher zum Besuche des königlichen
Hofes zu begeben .

vf London , 5 . Aug . Nach einer Meldung der „ Daily
News " aus Athen von gestern ist der frühere Gouver¬
neur von Heraklion , Hassan-Pascha, an: 2 . d . M . wie er
in sein Amt eingesetzt worden . Am 3 . d . M . verwehrten ihm
auf einem Spazierritte mehrere Tausend Muhammedaner , die sich
um die Stadt zusammengezogen hatten, den Zugang . Er wurde
angegriffen, vom Pferde gerissen und mißhandelt . Di : christ¬
liche Bevölkerung wurde von einer Panik ergriffen . Von Kanea
entsendete Truppen stellten die Ruhe wieder her. Die christ¬
lichen Deputierten verlassenKanea ; einige haben sich mit den Auf¬
ständischen vereint . — In Makedonien wurden am 3 . d . M . 200
Aufftändische von einer 300 Mann starken Abteilung türkischer
Truppen am Sarantaporos - Paß , 2 Stunden von Elaffan , ge¬
schlagen . Die Aufständischen , die 12 Mann verloren haben,
wurden ins Innere getrieben. Die Abteilungen der Aufständi¬
schen unter Makris und Davelis wurden von 1200 Türken bei
Katranitsa belagert. Gestern zogen sich die Belagerten gegen
Sorovitsovo zurück. Der Führer Brösas ist zwischen Verria und
Florina vollständig eingeschloffen .

vf London , 5 . Aug . Li - Hung - Tschang hat sich
heute Vormittag nach Osborne begeben, um der Königin sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Er wurde ? ei seiner
Ankunft aus London von den Militär - und Hafenbehörden
empfangen und schiffte sich auf der kgl. Jacht „ Alberta " ein ,
welche unter Salutschüssen nach Osborne abging.

w Koustautinopel , 5 . Aug. Nachrichten aus Kandia
bestätigen die Meldung von den Mißhandlungen des
früheren Gouverneurs und jetzigen Adlatus des Vali , Hassan-
Pascha, durch Muhammedaner bei Rakowa. — 15 Kilometer
von Monastir fand ein Z u s a m m e n st o ß zwischen einer
griechischen Bande und türkischen Truppen statt . Die Pforte be¬
waffnete die muhammedanischen Grenzvölker. Viele Arnauten
werden zwangsweise in die Heimat befördert. — Die türkischen
Blätter melden übereinstimmend, daß das Entlassungsge¬
such des armenischen Patriarchen angenommen werde . Es
sei Befehl gegeben, einen Stellvertreter zu ernennen.

vf Tomsk (Sibirien ), 5 . Aug . Der erste Zug der
transsibirischen Eisenbahn ist hier eingetroffen und
von dem Gouverneur , sowie andern hervorragenden Personen
feierlich empfangen worden.
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Mereoroiogisckie Beovackitunaeu vom 5 . August, Moraenr 8 Uiir.

Ort Dawm. a. Gc. !
teil , in

Wind .
Nicktung. | Sr

Wetter m a ;Li i>

Aberdeen . . . 766 N frisch halb bed . 13
Stockholm . . 752 W steif Regen 11
Haparanda . . 753 N mäßig Regen 11
Petersburg . .
Moskau . . . 759 SSO leis . Zug bedeckt 20
Cork . . . . 768 N schwach halb bed . 13
Cherbourg . . 763 OSO mäßig wolkig 16
Hamburg . . . 760 NW leicht halb bed . 14
Memel . . . 757 SSW frisch bedeckt 18
Paris . . . . 761 NNO schwach halb bed. IS
Karlsruhe . . . . 761 NO schwach bedeckt IS
Wiesbaden . . 761 NW leis . Zug halb bed. 16
München . . . 762 W leis . Zug Regen 15
Berlin . . . . 759 WNW leis . Zug

'
halb bed . 17

Wien . . . .
Breslau . . . 760 SO leicht wolkenl . 16
Nizza . . . . 757 still halb bed . 25
Triest . . . .

Wetterbericht des Centralbnr . für Mrteorol . vom 5 . August .
Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am Vortage .
Hoher Druck bedeckt Nordwesteuropa und entsendet von da aus einen
Ausläufer in das Binnenland herein ; eine Depression liegt über Süd¬
finnland , ein Teil-Minimum über Mecklenburg. Das Wetter ist dem¬
entsprechend veränderlich und stellenweise füllt Regen . Nordwestliche
Luftzufuhr hält die Temperaturen auf verhältnismäßig niedrigen Stän¬
den . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage wird wahrscheinlich
vorerst nicht eintreten ._ ___ _ _

Wasserstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 5. August, 536 cm , gef. 05 cm .
Gedsren .

Karlsruhe , 29. Juli . Margaretha Pia , B . Max Sinner , Vergolder . —
31 . Juli . Franz , V . Friedr . Schmidt , Blechner. — 2 . Aug . Fra » ;
Jakob , B . Franz Jakob Früauff , Schmied ; Ludwig Wilhelm , V.
Karl Hagmann , Bahnarbeiter : Hugo Heinrich Ludwig, V . Hemrich
Kromer, Bildhauer ; Auguste Theodora , V . Ludwig Waag , Revident.
8 . Aug. Theobald Dominikus , V . Friedr . Gregor Müller , Kauf¬
mann . — 5 . Aua . Anna Rosa, V . Josef Schäfer Maurer ; August
Gerhard Georg, V . Georg Mappes , Kaufmann .

Eheaufgebotc .
Karlsruhe , 5 . Aug. Jakob Waßmer von Elchesheim, Taglöhner hier,

mit Johanna Melde von Untermünsterthal ; Franz Fuchs von
Wöschbach , Wirt hier , mit Karoline Lrndnsr von Unter- Srelzhansen ;
Josef Klein von Waldprechtsweier , Kaufm . hier , mü Anna Klumpp
von Freiolsheim ; Georg Heinrich von Lettgenbrunn , Diener hier,
mit Katharina Kiesel von Gemmingen ; Hermann König von Han¬
nover , Schlosser hier, mit Anna Köhler von Tauberbischofsheiin.

Gestorben .
Karlsruhe , 4 . Aug. Christine Stoch, Schreiners Gattin , 48 I . ; Marie

Neuschäfer, Kaufmanns Witwe, 50 I . ; Friedrich , V . Julius Dahn .
Diener, 2 M.
* Hamburg , 4 . Arg . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie.) Bohemia am 3 . d . M . in Bal¬
timore angekommen ; Helvetia am 4 . d . M . hier angekommen ; Valesta
am 31 . v . M . in St . Thomas angekommen; Holsatia am 1. d . M.
in Colon angekommen ; Columbia am 2 . d . M . in Bergen angekom¬
men ; Australia am 3 . d . M . hier angekommen.

Jährliche Production der Nestle’schea Milcüfabrikeu :
SO,000,000 Buchsen .

Täglicher Milchverbranch 100,000 Liter .
15 Elirendiplome . S 31 goldene Medaillen .

lestle’s Kinderinehl
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von (len ersten Au¬
toritäten d. ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke.

ßestfä’s Kindcrnahruiig
enthält die reinste Seliwcizermilch ,

Afestiß ’s Mmdemfihriöig
ist altbewährt nnd stets zuverlässig.

lestlß’s MiiHleniahniug
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen.
Nesttß’s fimdernahrtiiig
wird von Kindern gern genommen , ist

_
"> schnell und einfach zu bereiten.

ITnnlln ’ ci Pindnptnnhi ist während der heissen Jahreszeit , in der
NfjSllo S liilllbililblli jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder 404.24.15
In allen Apotheken nnd Droguen - Handlungen .

Fhhrik

2182 —10Wachstuche, Ledertuehe,
Gummideckeu , Tisehlänfer, Wandsehoner

cnu'fcljlcn iu grotzer Auswahl zu billigst. « Pinien .
W . Iliillelaiis Naelif « Karlsruhe,

10 . a ffaHnitv . 124 a , Tapeten - Fabrik Lager . 12 ta Kaiserür . 124 a .

Rufs . u. amerik.
Mineral » Haseliinenoel ,

öampfcylinderoel ,
Gasmolorenoel ,

consist . masehlnenfett ,
I ) » iu | » S hiiliucittett ,

best bewährtes ,
Bieiiienfelt ,
harz« u . säurefrei ,

Adhäsiouüfett ,
weich und in Stangen,'Vaselin

empliehlt zu dm billigsten Engros-
Preisen 3010 .3 3

Albert Salaer ,
Drogen , Colonial-, Material- und

Farbwaaren ,
« a!s« istr. 14 » , Karlsruhe .

Kostenfreie 3346 7.2
Stellenvermittelung vom

Verband Deutscher Haudlungs -
gehilies zu Leipzig .

Jede Woche erscheinen 2 Eisten mit
500 offenen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands.
Geschäftsstelle Nürnberg , Adlerstr . 12

Lämpchen,
hei 3 « tut den brennend , m
bei Lorbestkllung bis längstens 12. August
empsietzlt 3477. 1 .2
das 100 zu Mk . .

Slet -. iK mache ich fpeciell auf meine
Wachs -Fackeln , 3 Smuden bren¬
nend , bei ftärkitem Zugwind nicht
löschend und nicht abrräusclnd , aiumerk -
iaui , pe > Ltück i '.tcl . Träg r •>."> Pfg .
BorbesteLungen gewähre ich Kaüart und
liegen Muster be -. tn r aus .

A. van Yenrooy,
Ecke ber 8-ooold- und Sssienüratze 45.

i Gold- u. Silber
waaren ,

reelle , billige Preise .

litarlsrulie . 2984
Kaistlstr . 112 .
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« K3 . 8 Zs - " ® LZ DZ s ' 3 S ss- § 3 ^ Z -TLZ3 2 3 ! f 35,5 g S-
-2 . S 3

. « « © ? q ff 5 : ff er ffp . Ö ^ ff ^ w » Per -Pi - ff r̂ rep ff . P ^ .cr ff sy ® -p e® ” P ° ^ , <52ff —̂ 3 * ff -

LSLK « pE ^ lis ’ g . y 8 *'
§

>S ; öS gs « § )WH - 5 T 2 aB « 2
ISI

ff § a
' 3 ZZrO « ° » -Z

» 8 ^
« SZ .

" '
« « « g | SS -3 2 "- 3 « g *S*S2 2 . « 8 s 2 o ' ^ 2 TLj - TO 8 3 Z a 'V 3 o -a - TOa L -a s 3 L*'L ^ 3"a
CagE

3
fS

" 2 gS . 2 K " E 3 -s *“ . 3 2 3 « CPS - ' « ffg S *' « s » 2 1 ® « 3 ^ § o 8 0 * 2 I § 5 -
g s TO 3~ ' Ck? E va * 2 Ä § .s -Ä ' o ^ 2 s * 0 ^ .s * p o

^
ff - ffsori52 ^ Rs ' P

1
ff 3 ^ « CP o er ,^ cq <2 ^ pj § <̂ <rp 3 j_j

. gOTO « 3 2Z » 3 « 3 La * « § 2
'

LA ^ 2 3
^

« « « L « a * « a - Lg ^ aKu .A -Ua "- s ZL * 5 ' ^

l' ff ^ o ^ Qk» *3 ff <r ^ c ^ 2 er eT ^ Vtt ff -p * s 2 y» « « 3 ^ ' CP er ff . 2 ^ -£ E o CP (? ) es ^ TOk» -- 2 ^ -L x« a © cs 8 . 3
0 ^ KZ . a -2TO , 5 "'

TO ä SSIto & „
" ’

S « 03 ^ 3 K3 §

? er P ^ 2
P ff er .

er 2

^ ffSÄSt ! Kf ilft ilSS -Slf 5f l = 5l i »
« B ' « 1 5 « 3 " 3 3 3 EttES « S - « 8 « 2 . AKcrs L ® g ,

o 3 . .« as «
to - « * oa >
ff TOTO, es -- -^ P ff 2

ff ' p ;ä
le >sSL 2 « -TO gg ’ S « o ® „ sX , ö -S «

P ff . p
’ *" '£ J=: d5 , P 2 2 p - ^ ffÄ 'Sco Q , p es P P -ff »ä yo 2 2 2 . P *"

£?® S " -■§ •' 8 8 - 3 3 3
S *
&

3 « °8 > o er
8 ^ g » « '

B

KZ
* « mSü . 21 -

. . P ei O Z ff ff es
J5 »ff- Vü d ff «-̂ o^

AZ ~ - 2 ^ iä 3
13 ,8 “ü « « « 3 a

- a ° 3 cs-S *—^ « W <S5-̂ >s o o « V « : ,TO_ «. - ff» rv>>«ff o (?)o « e er « -T ^ 2s
gL 8 Z S 3 ? 5 & e | »
3 ZMS s TO.

" i ; «

SD « a

° sS

ö ^ p S
*

p
^ 3 * P *

p . er ? erg <3 § ^ P £ p
« O " P -ff ^ ff os -

ff co p & Ö»
cr 2 -ff s© § Ä wP *-5 » P ^ p -ff . _»P p * p <0 k» p ff - ff -

« - -BOsZd
'Z

'
Z ^ Tß -'^ Z

'S :
3

§ § 5 . 3 « ® S
" « o =3 & ^ *- 2 3 « a ' sTOTO. « - a TO - a ö « - TO"

lool ^ rs p,tä § aC 5 §
§ oU § , §

*
;

'
%" -

- -. S L 3
^ LK §

"
oa 3 ToL ^ - ZZ

'
A 's '

^ ' 3 ® 8 3 3 L3 « « Z^
2 S * § 3 TO. L cr S ‘‘ n s « 2to s ca aS .

" 2
'® ' " iSTO5 s - <:ä _

« o to 'O * —s 3 «5 " o üü „ E -fi * 3 to «
- to to to t̂o,to r0 3 'S * « -g . o cr ^ - a 8 TO* £ 5 « - 2 - a O *

. 3 —. Jn a3 W to S fiS 2 , 005 *0 ^ _ i-*- « « -
§

» « - « erg -o * 3 po « er -o » « a "Es L -
to - Z . oß «

^ K " ' Z -
"

3 8 Z « A
'

Z -
Z

- o ^ Z « es " " 'T 2 . 8 - 5 Wcr ™
&

* n 2 AT « « S 3 ö
« 8 3 t * o5 " « aE

' 3 8 T « . « . ^ -
^ a ;

3 ss "
^ ® « LS

er

. a -o ^ cs «

« - 3 o3 - er3 3 Z LUffLZ | |P <5 es Qro ff - S p ff : 2 -ff 2 ŝv ff * ff - 2 P es p . P
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